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Hilfe zum ZENTRALEN DOSISREGISTER  
für ermächtigte Ärzte, arbeitsmedizinische Dienste und 

Krankenanstalten gemäß § 35 Strahlenschutzgesetz 
 
 
Allgemein 
Ermächtigte Ärzte, arbeitsmedizinische Dienste und Krankenanstalten gemäß § 35 
Strahlenschutzgesetz (StrSchG) können Zugang zum ZENTRALEN 
DOSISREGISTER beantragen (siehe Hilfe für den Antrag auf Zugang zum 
ZENTRALEN DOSISREGISTER). 
 
Damit ist die im § 37 (3) der Allgemeinen Strahlenschutzverordnung (AllgStrSchV) 
geforderte Übermittlung der Ergebnisse von Eignungsuntersuchungen, 
Kontrolluntersuchungen, Sofortuntersuchungen und Enduntersuchungen beruflich 
strahlenexponierter Personen in Form von „geeignet“, „nicht geeignet“ oder „bedingt 
geeignet“ auf elektronischem Wege möglich. 
 
 
Eintragen der Ergebnisse einer Untersuchung gemäß §§ 30 und 31 
Strahlenschutzgesetz 
Wollen Sie die gesundheitliche Beurteilung einer beruflich strahlenexponierten 
Person eintragen, klicken Sie auf den Menüpunkt „Suche Patient/in“. Ist die 
Sozialversicherungsnummer bekannt empfiehlt sich diese als Suchkriterium, es ist 
jedoch auch eine Suche nach Nachname und Geburtsdatum etc. möglich. Wird die 
Suche zu wenig eingeschränkt und werden daher mehrere Treffer angezeigt, so 
können Sie ihre/n Patient/in in der entsprechenden Zeile auswählen. 
 
Eingabe in die Suchmaske „Suche Patient/in“: 
Durch Klicken auf den Menüpunkt „Suche Patient/in“ kann nach Patientendaten gesucht werden. In 
der Suchmaske können Einschränkungen zur Suche, wie Name, Geburtsdatum oder 
Sozialversicherungsnummer eingegeben werden.  
Es können Anfangsziffern oder -buchstaben verwendet und der Rest der Eingabe mit * ergänzt 
werden. So können etwa mit der Eingabe von 1234* im Feld Sozialversicherungsnummer alle 
PatientInnen mit einer Sozialversicherungsnummer beginnend mit 1234 gefunden werden. 
 
Handelt es sich um eine Eignungsuntersuchung oder bleibt die Suche erfolglos, so 
ist die/der Patient/in unter „Eignungsuntersuchung“ neu anzulegen. 
 
 
Auswählen einer/s Patient/in 
Das  Ergebnis der Suche wird als Liste von Personen dargestellt. Durch Klicken auf 
„auswählen“ können Patientendaten zu einer ausgewählten Person eingesehen 
werden. Bei den Patientendaten kann durch Klicken auf „neue Untersuchung 
eingeben“ das Ergebnis einer gesundheitlichen Beurteilung gemäß §§ 30 und 31 
Strahlenschutzgesetz eingetragen werden. Nach Klicken auf „Abschicken“ werden 
die eingegebenen Daten an das ZENTRALE DOSISREGISTER übermittelt. 
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Ergebnis einer Untersuchung gemäß §§ 30, 31 Strahlenschutzgesetz eintragen. 
 

 
 
 
 
 
 
Einsehen des Ergebnisses der vorangegangenen Untersuchung 
gemäß §§ 30 und 31 StrSchG: 
 
 
Das Ergebnis der vorangegangenen Untersuchung gemäß §§ 30 und 31 
Strahlenschutzgesetz kann durch Klicken auf „Detail“ in der entsprechenden Zeile 
des Suchergebnisses eingesehen werden.  
 
 

ausfüllen 

auswählen 
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Eingabe der aktuellen Untersuchungsergebnisse: 
Durch Klicken auf den Button „neue Untersuchung eingeben“ öffnet sich eine 
Eingabemaske, in der die Angaben zum aktuellen Tätigkeitsbereich sowie zu den 
Ergebnissen der Untersuchung gemäß §§ 30 und 32 StrSchG abgefragt werden. Als 
Untersuchungsdatum wird das aktuelle Tagesdatum vorgeschlagen, als Datum der 
Folgeuntersuchung Tag und Monat des Folgejahres. Feiertage und Wochenenden 
werden dabei nicht berücksichtigt, es können daher beide Datumsangaben 
überschrieben werden. 
 
 

 
 
 
Ergebnis einer Untersuchung gemäß §§ 30, 31 Strahlenschutzgesetz eintragen. 
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Nach Übertragung der Ergebnisse können Sie durch Klicken auf 'gesundheitliche 
Beurteilung in PDF Ansicht' eine PDF Datei mit den eingegebenen Daten erstellen 
lassen. Diese können Sie elektronisch ablegen und ausdrucken. 
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